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Die 5 Gründe
von Julius Kreis.

Unterricht im Trompetenblasen
sucht älterer Herr.

Diese Anzeige stand vor einiger
Zeit in der Zeitung, an dem Platz, wo
die französische Stunde, Violin-Unterricht,

Nachhilfe in Latein angeboten

oder gesucht wird.

Wer seine Zeitung und nicht
zuletzt die Anzeigen darin, teilnehmend

am Schicksal des einzelnen und
damit am Schicksal der Welt liest, muss

sich Gedanken darüber machen,
warum ein älterer Herr Trompetenblasen

lernen will. Was mag den älteren
Herrn veranlasst haben, in reifen
Jahren einen so schwerwiegenden
Entschluss zu fassen?

Einmal: Der ältere Herr ist ein

eifriger Sanscritforscher oder übt
sonst eine ganz diskrete geräuschlose

Tätigkeit aus. Nebenan aber wohnt
die Sängerin Ludmilla Spontani-Can-
tilena und singt von 8 Uhr früh bis

zur gesetzlich festgelegten nächtlichen

Ruhestunde. Der ältere Herr
nebenan hat alle Mittel erschöpft.
Er hat gebeten, gefleht, geschmeichelt,

gedroht, er hat mündlich und

schriftlich um Schonzeiten angehalten,

alles war umsonst. Ludmilla hat

wie alle Sängerinnen eine goldene
Kehle und eine eiserne Stirn. Sie

singt und singt. Da fasst der ältere
Herr einen Verzweiflungsentschluss.
Er will Teufel mit Beelzebub austreiben

und sucht die Sängerin mit
Trompetenblasen mundtot zu machen. Zu

feinsinnig, um einfach barbarisch ins

Horn zu stossen, sucht der ältere
Herr doch den Schein zu wahren und

will wenigstens eine Tonleiter und
etliche Akkorde lernen. Darum
inseriert er: Unterricht im Trompetenblasen

sucht älterer Herr.

Oder: Der ältere Herr hat geerbt.
Nicht viel. Aus dem Nachlass eines

Jugendfreundes wurde er mit einer
kleinen Bibliothek bedacht, mit ein

paar Biedermeierbildern ja und
mit einer Trompete. Mit der Trompete,

die in seinen Mussestunden der
Freund geblasen. Und der ältere Herr
hat, spielerisch erst, dem Instrument
einige Töne entlockt, dann mühten
sich die Finger an den Klappen und
konnten doch die kleine Melodie
nicht so recht rauskriegen und
schliesslich kam der Eifer, der Ehrgeiz,

der Eigensinn auch ein biss-

Könntest Du nicht meinen Sohn in deinen

Betrieb nehmen?»
«Was kann er denn?»
«Dumme Frage - wenn er etwas könnte,
würde ich ihn doch bei mir selber
beschäftigen.» (Passing Show)

«Nei tanke, ich bruch kein Staubsuger.»
(Passing Show)

Demonstration.
Der Gatte: «So, nun weisst du endlich
mal, wie mir zumute ist, wenn du dir
einen Hut kaufst!» nnrW<

chen Besitzerstolz und dann kam das

Inserat: Unterricht im Trompetenblasen

sucht älterer Herr

Oder: Am Stammtisch der älteren
Herrn haben sie gewettet, in welcher
Zeit man Trompetenblasen lernt und

zwar den Bernermarsch. Der ältere
Herr hat ein Fass Märzen für die

ganze Runde eingesetzt dass er's

in vier Wochen kann. Meine Herren!

Es gilt! Und dann erschien in
der Zeitung das Inserat.

Oder: Dem älteren Herrn hat
jemand Lungen- und Zwerchfellgymnastik

empfohlen. Und sehen Sie

mal, der Mann auch schon tief in
den Fünfzig, war schon aufgegeben,
dann hat er durch Trompetenblasen
seine Lunge so gekräftigt Versuchen

Sie's mal!» Deshalb wünscht
älterer Herr Unterricht im Trompetenblasen.

Oder: Der ältere Herr ist nochmals
verliebt. In ein dralles, fesches Mad-
del. Und das hat einmal beiläufig

gesagt, ihr liebstes Instrument wär
Trompete,

Womit kann schon ein älterer Herr
Eindruck auf ein dralles, fesches Mädel

machen? Durch ein Guthaben auf

der Sparkasse? Gewiss! Durch eine
sichere, pensionsberechtigte Stellung
Gewiss! Aber dann muss doch noch

¦ um dem Fass den Boden
auszuschlagen was sozusagen Ideales
hinzukommen, höhere Werte.
Aufblicken soll die Geliebte!

Daher: Unterricht im Trompetenblasen

sucht älterer Herr.

Wunder der Aufzucht.
«Denken Sie sich, wir haben

unsere Katze mit der Flasche hochgezogen!»

«Nichts besonderes, unser Alter
zieht damit jede Woche einen Kater
hoch!»

Der Club.
«Papa, was ist denn das ein Klup?»
«Das verstehst Du nicht, Kind, das

ist so eine Ausrede für verheiratete
Männer!»

Die Ente.
«Mamma, die Tante hat gesagt, die

Zeitung bringt immer Enten. Was ist
denn das?»

«Ja, siehst du, wenn in der Zeitung
steht, dass eine Kuh vier Kälber
bekommen hat, so sind drei davon
Enten!»
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Vie 3 <»rüi»<Ie
von äuiius Lreis.

Lnterrickt im Lrompetenbiasen
sucbt älterer Lerr.

Diese Anzeige 8tanâ vor einiger
/^eit in cier Leitung, an äein Liatz, wo
ciie kranzô8Ì8cbe 8tuucie, Vioiin-Dn-
terricbt, iXacbbiike in Latein angeboten

ocier ge8ucbt wirci.

Vi^er seine Leitung unct nickt zu-
ietzt ciie Anzeigen ctarin, teiinebmenci

ain ZctnLtisai äes einzelnen unci cia-

rnit ain Lckicicsai cier Vi/eit liest, muss

sick Oeâanken clarüber macben,
warum ein älterer Derr Lrompetenbia-
sen lernen wiii. Vi/as rnag clen älteren
Derrn veranlasst baben, in reiten
Satiren einen so scbwerwiegenclen
Lntscbluss zu lassen?

Linlnab Der ältere Derr ist ein

eitriger 8anseritkorscber ocler übt
sonst eine ganz clisbrete geräuscblose

Lätigbeit aus. blebenan aber wobnt
àie 8ängerin bucimilia 8pontani-Lan-
tiiena uncl singt von 8 Dbr trüb bis

zur gesetzlieb testgetegten näcbtii-
eben Lubestunäe. Der äitere Derr
nebenan bat alle Mittet erscböpkt.

Lr bat gebeten, geklebt, gescbinei-
cbelt, geàrobt, er bat lnünclkicb uuci

scbriktkieb uin Lcbonzeiten angebai-

ten, alles war umsonst. Luclmiüa bat

wie alle Sängerinnen eine golclene
Kebie uncl eine eiserne 8tirn. 8ie

singt unâ singt. Da lasst 6er ältere
Derr einen Verzweillungsentsebluss.
Lr wül Leukel mit Leeizebub austreiben

uncl sucbt clie Längerin mitLrom-
petenblasen muncltot zu macben. 2^u

keinsinnig, um einkacb barbariscb ins

Dorn zu Stössen, sucbt cler ältere
Derr ciocb cien 8cbein zu wabren uncl

wiii wenigstens eine Lonleiter unâ
etlicbe ^kkorcie lernen. Darum in-
seriert er: Dnterricbt im Lrompeten-
blasen sucbt älterer Derr.

Ocler: Der ältere Derr bat geerbt.
klicbt vieb ^us clem klacblass eines

.lugencltreuncles wurcle er mit einer
kleinen Libiiotbeb beclacbt, mit ein

paar Lieclermeierbiiclern ja uncl

mit einer Lrompete. Nit cler Lrom-
Pete, clie in seinen Nussestunclen cler

Lreuncl geblasen. Dnä cle'' Ältere Derr
bat, spieieriscb erst, clem Instrument
einige Lüne entlockt, clann mübten
sicb clie Linger an clen Klappen uncl

konnten clocb clie kleine Nelociie
nicbt so recbt rauskriegen unci

scbiiesslicb kam cier Liker, cier Lkr-
geiz, cler Ligensinn aucb ein biss-

«Xönutest Du nickt meinen 8okn in dei-
nen Betrieb nekmen?»

«Was kann er denn?»
«Dumme Lrsge - wenn er etwss lcönnte,
würde icli ikn clock bei mir selber be-

sckäitigen. » (?»ssinx 8kov)

«lVei talllie, ick brück kein 8taubsuger.»>
(?»8sirix 8do«>

Demonstration.
Der Latte: «80, nun weisst clu eodlick
mal, wie mir zumute ist, wenn clu dir
einen Lut lcaukst!>> ^,,1^

eben Le8itzer8tolz unci clann kam cla8

In8erat: Dnterricbt im Lrompeten-
bia8en 8ucbt älterer Derr

Ocier: ^m 8tammti8cb cier älteren
Derrn baben 8ie gewettet, in weicber
?eit man Lrompetenbia8en iernt unci

zwar cien Lernermar8cb. Der ältere
Derr bat ein La88 Närzen kür clie

ganze Luncle einge8etzt cia88 er'8

in vier XVocben kann. Neine Derren!

L8 gilt! Dncl clann er8cbien in
cier Leitung cias Inserat.

Ocler: Dem älteren Derrn bat je-
mancl Lungen- uncl ^wercbtellgvm-
nastik empkobien. Dncl seben 8ie
mal, cler Nann aucb scbon tiek in
clen Lünkzig, war scbon aukgegeben,
clann bat er clurcb Lrompetenbiasen
seine bunge so gekräktigt Versu-
cbeu 8ie's mai!» Desbaib wünscbt äl-

terer Derr Dnterricbt im Lrompeten-
blasen.

Ocler: Der ältere Derr ist nocbmals
verliebt. In ein ciraiies, kescbes Nacl-
clel. Dncl äas bat einmal beiiäutig

gesagt, ibr liebstes Instrument wär
Lrompete.

Vv^omit kann scbon ein älterer Derr
Linciruck auk ein ciraiies, kescbes Na-
clei macben? Durcb ein Outbaben auk

cler 8parkasse? Oewiss! Durcb eine
sicbere, pensionsberecbtigte 8teiiung
Oewiss! ^ber clann muss ciocb nocb

um ciern Lass cien Locien auszu-
scbiagen was sozusagen Icieaies

binzukommen, böbere Vierte, ^.uk-

blicken soll clie Oeliebte!

Daber: Dnterricbt im Lrompeten-
bia8en 8ucbt älterer Derr.

Vl7un6er 6er ^utzucbt.
«Denken 8ie 8icb, wir baben un-

8ere Katze mit cier Lia8cbe bocbge-
zogen!»

«Klicbt8 be8onciere8, un8er ^lter
ziebt clamit jecie V^ocbe einen Kater
bocb!»

Der Dlub.
«Lapa, wa8 i8t cienn cia8 ein Kiup?»
«Da8 ver8teb8t Du nicbt, Kinci, cla8

Ì8t 80 eine ^U8recie tür verbeiratete
Nänner!»

Die Lnte.
«Namma, ciie Lante bat ge8agt, ciie

Leitung bringt immer Lnten. >X/s8 Ì8t

cienn cia8?»

«la, 8Ìeb8t âu, wenn in cier Leitung
8tebt, cia88 eine Kub vier Käiber be-

kommen bat, 80 8inci cirei ciavon

Lnten!»
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